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Liebe Allianzfreunde

Seit rund drei Jahren sind wir mit Leitenden aus Kirchen, Werken und Bildungsinstitutionen in einem intensiven Prozess, 
in dem es um die Zukunft der Mission geht. Die Jesus-Geschichte aus Markus 2,1-12 beschreibt, wonach wir uns sehnen: 
Vier Freunde tun sich zusammen, um gemeinsam einen Gelähmten zu Jesus zu bringen, der ihn heilt. Genau so steht auch 
uns eine Aufgabe bevor, die für jeden von uns zu gross ist. Wollen wir in Sachen Evangelisation und Mission in der 
Schweiz noch einmal etwas bewegen, braucht es eine neue Art des Miteinanders. Ein Miteinander, das zum Ziel hat, dass 
Menschen den Weg zu Jesus finden, gerettet werden und bei Christus ganzheitliches Heil finden. 

Verschiedene Studien haben gezeigt, was wir bisher ahnten, aber nie explizit so formuliert hatten. In der Schweiz 
geschieht sehr viel Gutes. Aber die Mission liegt auch im Argen. Denn das vielfältige Engagement führt de facto zu 
wenig Wirkung. Und der «Leib Christi» scheint vielerorts dysfunktional. 

Um mehr Funktionalität zu gewinnen, sind noch viele Gebete, Gespräche und Analysen nötig. Solche grundlegenden 
Fragen können nur auf der Basis von vertrauensvollen Beziehungen konstruktiv angegangen werden. An einem trag- 
fähigen Miteinander arbeiten wir als SEA mit Herzblut. Denn wir sind ein Netzwerk mit Mission. Eine Mission, die wir nur 
gemeinsam bewältigen können. Danke, dass Sie uns dabei unterstützen und gemeinsam mit uns weiterbauen. (abr)

In Christus verbunden

Viviane Krucker-Baud & Andi Bachmann-Roth

Ein Netzwerk 
mit Mission
SEA Info Februar 2023

 SEA intern 

Unsere Lernende zieht Halbzeit-Bilanz

Die Arbeit der SEA wächst und wird 
umfangreicher. Leider halten die 
Spendeneingänge mit dieser Entwick-
lung nicht Schritt. Der Ukraine-Krieg 
und die Energiekrise kommen 
erschwerend dazu. Weniger Spenden 
und höhere Investitionen führten im 
2022 zu einem Minus von rund 
CHF 90'000.– 

Trotzdem sind wir dankbar für alles, 
was wir im vergangenen Jahr erhalten 
haben und schauen mit Vorfreude auf 
die nächsten Projekte: Die «Viertel-
stunde», die an Ostern verteilt wird, 
den Umzug in unser renoviertes Büro 

Beim grössten christlichen Jugend-
camp der Schweiz mit 6000 Leuten 
war viel von Gottes Geist zu spüren.

Das Programm war prall gefüllt mit 
Angeboten, Gottesdiensten und 
Konzerten rund um das Thema 
«Geist.Erfüllt.Leben». Als Redner 
traten unter anderem Henok Worku, 
das Ehepaar Boppart und Stefania 
Mwale auf. Die Bühne musikalisch 
gerockt haben die O’Bros, Donner-
söhne und Adam’s Wedding. Der 
krönende Abschluss war die Silves-
terparty mit lauter Musik, aber ohne 
Drogen und Alkohol. 

Die Teilnehmerin Larissa Ott (18) 
freute sich: «Mich begeistert am 

 Praisecamp 2022 

Der Heilige Geist war mittendrin statt nur dabei 
NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN 

Nationales Friedensgebet
24. Februar 2023
www.each.ch/veranstaltung/friedensgebet

Forum Ehe+Familie
«Wenn Kinder andere Wege gehen»
16. März 2023
www.each.ch/anmeldung-fef	

30 Tage Gebet für die islamische Welt
23. März  – 21. April 2023
www.each.ch/gebet-muslime	

StopArmut-Konferenz
«Genug – Mehr Leben mit weniger»
25. März 2023
www.stoparmut.ch/konferenz	

missioNow23
«Gewöhn dich an anders»
1. April 2023
www.missionow.ch	

DenkBar-Anlass
«Macht Glaube glücklich?»
20. April 2023
www.denkbar-schweiz.ch	

2. Inspirationstag «Perspektive 3D»
«Den Kontinent Alter entdecken»
30. Juni 2023
www.perspektive-3D.com	
	

Mein Name ist Lia Tran, ich bin 16 Jahre 
alt und befinde mich momentan im 2. 
Lehrjahr als Kauffrau EFZ. Von meinen 
insgesamt drei Ausbildungsjahren 
absolviere ich das 1. und 3. Lehrjahr bei 
TearFund und das 2. Jahr bei der SEA. 

Bei der SEA gefällt mir die Gemeinschaft 
im Team. Mich freut es zudem, dass ich 
durch meine Arbeit etwas Gutes 
erreiche. Wenn ich nicht weiterkomme, 
darf ich immer nach Unterstützung 
fragen und erhalte diese auch. Das Team 
ist für mich wichtig, da das Arbeitsklima 

Die SEA – das sind Menschen, die 
überzeugt sind, dass Christen «ge-
meinsam besser» ein glaubwürdiges 
Zeugnis abgeben und die Gesellschaft 
prägen können, und sich für dieses 
Miteinander einsetzen. #nachgefragt 
gibt ihnen eine Stimme. Diesmal 
Susanna Aerne, Botschafterin der SEA 
und Co-Leiterin der Arbeitsgemein-
schaft Forum Ehe + Familie (FEF). 
 
Wie bist du zur SEA gekommen?  
Als Bildungsleiterin beim Schweizeri-
schen Weissen Kreuz besuchte ich 
regelmässig die SEA-Leiterkonferen-
zen und lernte dort das FEF kennen. 
Als ganzheitlich-systemische Berate-
rin liegen mir die Themen des FEF 
besonders am Herzen. So habe ich 
mich bald engagiert.

Hast du schon erlebt, dass «gemein-
sam besser» eine Vision zum Fliegen 
gebracht hat? 

«Durch das Miteinander wird das Ergebnis vielseitiger»
Zusammen mit Freikirchen Schweiz 
und dem Fachnetzwerk Designed 
realisierten wir im letzten Jahr die 
Vision für einen Weiterbildungstag für 
Leitende zum Thema «Gelingende 
Sexualität». Verschiedene Aspekte 
der Sexualität wurden angesprochen 
und Impulse weitergegeben. Die 
Rückmeldungen der über 200 
Teilnehmenden zeigen, dass die 
Fachtagung wichtig war.

Das Miteinander ist manchmal auch 
kompliziert. Warum engagierst du dich 
trotzdem fürs «gemeinsam besser»? 
Das Miteinander in den Arbeitsge-
meinschaften braucht immer wieder 
das Abgleichen von Meinungen. Aber 
das Ergebnis lohnt sich, weil es durch 
das Miteinander reflektierter wird. 

Was hat dich daran so begeistert, dass 
du dich auch als Botschafterin der SEA 
investierst?  

Mich begeistert die Auseinander- 
setzung der SEA mit gesellschafts-
relevanten Themen. Dabei ist die 
Gesundheit des Menschen an Leib, 
Seele und Geist wichtig. Männer und 
Frauen, die sicher in Gott und in ihrer 
Paarbeziehung verankert sind, 
können ihren Kindern die Stabilität 
geben, die sie zu gesunden Erwach-
senen reifen lässt. Davon profitiert 
die ganze Gesellschaft. Darum baue 
ich fürs «gemeinsam besser» in der 
Schweiz.

#nachgefragt
bei Susanna Aerne
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 Spendenbarometer (Stand Ende 2022) 

sich auch auf die Arbeit auswirkt. Am 
Mittwoch haben wir jeweils eine 
Teamsitzung, in der wir einen persönli-
chen Austausch haben und zudem 
Geschäftliches besprechen. Dies finde 
ich nützlich, um zu wissen, wie der 
Stand in den unterschiedlichen 
Bereichen ist.

Der Wechsel von TearFund zur SEA war 
für mich aufregend, doch konnte ich 
mich schnell einarbeiten. So habe ich 
bis jetzt viel Hilfreiches für meine 
Zukunft gelernt.

Jahresabschluss zeigt grosses Finanzloch 

PraiseCamp, dass man hier mit vielen 
jungen Christen denselben Gott 
anbetet und die Gemeinschaft feiert.»  
Jaël Binggeli,  Jugendbeauftragte der 
SEA und mitverantwortlich für das 
Camp, erlebte den Geist Gottes so: 
«Eines meiner Highlights war am 
Leitertag. Es war so berührend, wie der 
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Lia Tran bereichert noch bis im Sommer das SEA Team, bevor sie das dritte Lehrjahr bei TearFund startet.

Heilige Geist die Leiter bewegt hat 
und so ihre Last von ihnen gefallen 
ist. Sie sind durch den Heiligen Geist 
freigesetzt worden für ihre Arbeit 
mit den Jugendgruppen. Sie gehen 
mit einem brennenden Feuer zurück 
in ihren Alltag in den lokalen 
Gemeinden.» www.praisecamp.ch
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Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die 
männliche Form gewählt. Die weibliche Form 
ist selbstverständlich miteingeschlossen.

oder die vielfältige und sinnvolle Ar- 
beit, die wir für die Einheit der Chris- 
ten und für das Reich Gottes tun dürfen.
 
Wir hoffen, dass Sie auch in diesem 
Jahr mit uns zusammen an der Einheit 
der Christen weiterbauen – sei es mit 
Gebet oder mit Geldspenden.

IBAN: CH46 0900 0000 6000 6304 6

QR-Code	 TWINT
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In vielen Städten feierten die Kirchen 
während der Allianzgebetswoche 
grössere und kleinere Allianzgottes-
dienste. In Landquart waren vier 
Personen vom SEA-Team zu Gast.

Freude – das Thema der diesjährigen 
Allianzgebetswoche prägte den 
Allianzgottesdienst in der fast vollen 
reformierten Kirche in Landquart. Eine 
Delegation des SEA-Teams stattete 
der Sektion Prättigau Herrschaft fünf 
Dörfer einen Besuch ab und hatte eine 
Predigt sowie Zopf und Süsses mit im 
Gepäck. Co-Generalsekretär Andi 
Bachmann-Roth sprach über die 
Freude am Miteinander und zeigte auf, 
wie in tief verbundenen Gemeinschaf-
ten Freude entsteht und umgekehrt 
Freude Gemeinschaften mit starker 
Verbundenheit schafft. Er ermutigte 
die Anwesenden, sich an Paulus ein 
Beispiel zu nehmen: «Seid grosszügig 

 SEA bi de Lüt – Sektion Prättigau Herrschaft fünf Dörfer 

Fröhlicher Abschluss der Allianzgebetswoche in Landquart 
Entdecke dein ganz persönliches 
«Anders»  –  am 1. April am Missions-
kongress «missioNow» in Aarau.

Bei missioNow geht es um dich und 
deine Berufung. Deine Geschichte und 
die Geschichte, die Gott mit dir 
schreiben möchte, stehen im Zentrum. 
Besuche in aller Ruhe mehr als 30 
Organistionen und lass dich inspirie-
ren. Finde heraus, wer am besten zu 
dir und deiner Berufung passt!

Stelle deine Fragen in acht verschiede-
nen Workshops und Q&A-Sessions 

 missioNow23 

Gewöhn dich an anders!

mit dem Ausdrücken der Freude, dem 
Feiern der Geschwister!»

Für das SEA-Team war der Besuch auch 
eine Möglichkeit, der Freude über das 
lokale Miteinander im Prättigau 

Ausdruck zu verleihen. Es freut sich auf 
weitere Gelegenheiten, den direkten 
Austausch mit den Sektionen zu pflegen.

Bericht: Daniela Baumann, 
Kommunikationsverantwortliche SEA

©
zV

g

zum Thema «Anderssein» und erhalte 
spannende Inputs, was es heisst, im 
21. Jahrhundert Missionar zu sein. 
Erlebe beim hörenden Gebet und 
Berufungscoaching mit aktiven und 
ehemaligen Missionaren konkret das 
Wirken von Gottes Geist in deiner 
aktuellen Situation!
www.missionow.chEin Teil des SEA-Teams freut sich über den Austausch mit dem Sektionspräsidenten Andreas Anderfuhren 

und seiner Frau Lia (rechts).

Die SEA lädt Sie auch dieses Jahr ein, 
parallel zum Fastenmonat Ramadan, 
vom 23. März bis 21. April, mit rund 
einer halben Million Christen rund um 
die Welt für Muslime zu beten.

Indem wir mit Liebe und Respekt für 
Muslime, ihre Familien und Nationen 
beten, erwarten wir, dass sie unter 
Gottes Segen Hoffnung, Heilung und 

 Für Muslime beten 

Gebetsheft jetzt bestellen
Veränderung erleben und Jesus als 
ihren Retter erkennen dürfen.
Seit über 30 Jahren erarbeitet ein 
internationales Team ein Gebetsheft. 
Dieses Jahr liegt der Fokus auf der 
Freude über Gotteserfahrungen und 
der Hoffnung, dass die Bewegung hin 
zu Jesus noch stärker wird.

Ein Team aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz hat unter dem 
Patronat der drei nationalen Allianzen 
eine Standard- und Familienausgabe 
erstellt. Sie können sie zum Selbst- 
kostenpreis für sich, Ihre Gebets- 
gruppe oder Gemeinde bestellen: 
info@each.ch

Freudentränen der Vergebung und 
Fürsorge unter ehemaligen Feinden: 
Wie Versöhnung in Südafrika und 
Israel gelingt, zeigen zwei eindrückli-
che Beispiele in der aktuellen Ausga-
be des «SEA Fokus».

So berichtet Johannes Reimer von 
einer Reise und bewegenden 
Begegnungen in der südafrikanischen 
Kap-Provinz: «Wir anwesenden 
Europäer aus Deutschland, Holland 
und Grossbritannien baten die Völker 

 SEA Fokus 

Berührende Begegnungen  
Afrikas und Gott um Vergebung für all 
die Gräuel der Kolonialgeschichte. Und 
die Afrikaner vergaben uns und baten 
Gott um Segen für unsere gemeinsame 
Zukunft. Wir weinten gemeinsam und 
fielen einander in die Arme, nachdem 
Vergebung ausgesprochen worden war. 
Irgendwie schien der Himmel zu uns 
herabzukommen.»
Lust zum Weiterlesen? Das ist entwe-
der online oder auf Bestellung in der 
Printausgabe möglich:
www.each.ch/sea-fokus

Das RES begrüsst die Freikirche 
«@home» als neues Mitglied. Die 
Kirche in Lausanne setzt gleichzeitig 
auf alt Bewährtes und neue Modell-
formen. So sind ihr jüngerschaftliche 
Begleitung und Evangelisation 
besonders wichtig. 

Viele kirchliche Bewegungen neigen 
ein wenig dazu, «unter sich» zu 
bleiben. So ist es spannend, mit der 
Kirche «@home» ein neues Mitglied 
mit einer neuen Dynamik im RES 
begrüssen zu können. Sie will ein Ort 
der Begegnung mit und für mehrere 
Generationen sein.

Es ist schön zu sehen, dass sich ver- 
mehrt sogenannte «hybride» 
Kirchenmodelle entwickeln, die zu- 
gleich herausfordernd und faszinie-
rend sein können. Dabei handelt es 
sich um Gemeinschaften, die sich 
verstärkt der Jüngerschaft verschrei-
ben, ohne die klassischen Sonntags-
gottesdienste zu vernachlässigen. 
Offensichtlich hält die Zukunft noch 
viele interessante Dinge für unsere 
freikirchlichen Kreise bereit!
www.evangelique.ch 

Bericht: Christian Kuhn, 
Direktor des RES

 Ein Blick ins Réseau évangélique suisse (RES) 

@home wird Mitglied 
des RES

«Gemeinsam träumen wir von Gottes 
Wirken in der Stadt Zürich, wir wollen 
darüber staunen und als Kirchgemein-
den und christliche Werke Gottes 
Mitarbeitende sein.» Mit dieser Vision 
lancierten über 20 Kirchgemeinden und 

 SEA bi de Lüt – Sektion Zürich 

Sektion Zürich will Brückenbauerin sein
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SEA-Co-Generalsekretär Andi Bachmann-Roth gratuliert dem neuem Vorstand zur Sektionsgründung.

christliche Werke die Allianzsektion 
Zürich neu.

Ihre Verantwortungsträger eint der 
Wunsch nach einem stärkeren lokalen 
Miteinander über die Denominations- 

und Institutionsgrenzen hinweg. 
Bereits bestehende Angebote wie 
zum Beispiel das Pastorengebet oder 
der Stadtgottesdienst auf der Rats-
hausbrücke sollen mehr Gewicht 
erhalten. Die neue Sektion will aber 
auch aktiv den Kontakt suchen mit 
anderen kirchlichen Verbänden, 
religiösen Gruppierungen und staatli-
chen Behörden in der Stadt.

Der Co-Generalsekretär der SEA, Andi 
Bachmann-Roth, der die Neugründung 
mit begleitet hat, freut sich: «Es ist 
grossartig, dass sich Christen aus der 
grössten Schweizer Stadt vermehrt 
gemeinsam für ihre Mitmenschen 
engagieren.» 
www.allianz-zuerich.ch

Bericht: Daniela Baumann, 
Kommunikationsverantwortliche SEA

Kaum etwas ist für gläubige Mütter und 
Väter herausfordernder, als wenn ihre 
Kinder sich vom Glauben abwenden 
oder sich von Werten verabschieden, 
die ihren Eltern «heilig» sind. Was 
jetzt? Schuldgefühle hegen? Rückgrat-
lose Anpassung oder gnadenlose Härte? 
Wie können Kinder auf dem Weg zu 
einem leidenschaftlichen Glauben in 
Freiheit begleitet werden?

Im Referat von Regula Lehmann, 
Buchautorin, und dem anschliessen-
den Podiumsgespräch mit weiteren 
Gästen setzt sich das Forum Ehe und 

 Forum Ehe+Familie FEF 

Wenn Kinder andere Wege gehen
Familie mit diesen Fragen anhand 
von biblischen Texten und konkreten 
Alltagssituationen auseinander. Der 
Anlass findet am 16. März um 19 Uhr 
in der FEG Aarau in Schönenwerd 
statt. www.each.ch/anmeldung-fef

«Berührungsängste losgelassen» – 
«Aufgabe als Brückenpersonen in 
unserer Kirche entdeckt» – «Multikultu-
reller Erfahrungsaustausch als beson-
ders wertvoll erlebt»: Solche Rückmel-
dungen von Kleingruppen, die «Same 
but different» durchgeführt haben, 
haben die SEA-Arbeitsgemeinschaft 
interkulturell dazu motiviert, den Kurs 
um neue Ressourcen zu erweitern.

Zudem hat der Kurs seit der Lancierung 
unvermittelt zusätzliche Aktualität 
erhalten, seit Zehntausende ukraini-
sche Geflüchtete in der Schweiz 
eingetroffen sind. 

Wie können verstärkte Beziehungen 
entstehen und Kirchen Orte für 
Menschen aus verschiedenen 
Kulturen werden? Finden Sie es mit 
Ihrer Kirche oder Kleingruppe heraus! 
Nach der Anmeldung erhalten Sie 
kostenlos alle Ressourcen per E-Mail 
zugeschickt. www.interculturel.info

 Kurs «Same but different» 

Interkulturelle 
Videoserie wird 
noch relevanter

Die Kirchen in der Schweiz organisie-
ren unter der Schirmherrschaft der 
Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen in der Schweiz (AGCK.CH) ein 
nationales Friedensgebet. 

Es findet – auf den Tag genau ein Jahr 
nach der russischen Invasion in der 
Ukraine – am 24. Februar um 16 Uhr im 
Berner Münster in Anwesenheit des 

 Gemeinsam für den Frieden 

Nationales Friedensgebet am 24. Februar
Präsidenten des Nationalrates, Martin 
Candinas, und Vertreterinnen und 
Vertretern der ukrainischen Gemein-
den in der Schweiz statt.
Parallel veranstalten landesweit 
diverse lokale Kirchen am gleichen 
Wochenende ähnliche Gebetsanlässe, 
um eine betende und solidarische 
Gemeinschaft zu bilden.
www.each.ch/krieg-in-der-ukraine
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Was tun, wenn sich Jugendliche von elter- 
lichen Werten abwenden?
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Die SEA hat für die diesjährige 
Passionszeit vom 22. Februar bis 
9. April zusammen mit dem Bibellese-
bund, Campus für Christus und 24-7 
Prayer eine Gebetsbroschüre mit 
täglichen Impulsen vorbereitet.  
www.fastengebet.ch

 40 Tage Gebet & Fasten 

Gott hat Zukunft 
und gibt Hoffnung

Rund 60 Fach- und Kirchenverbände 
aus dem nationalen Netzwerk der 
Schweizerischen Evangelischen 
Allianz SEA-RES haben einen profes-
sionellen, achtsamen und offenen 
Umgang mit grenzverletzendem 
Verhalten entwickelt.

Die Unterzeichnung der Charta von 
«Gemeinsam gegen Grenzverlet-

 Neues Netzwerk «Gemeinsam gegen Grenzverletzung» 

Vorbild sein im Gestalten gelingender Beziehungen  
zung» verpflichtet die Verbände unter 
anderem zur Grundhaltung der 
professionellen Nähe. Zudem sind sie 
angehalten, Konzepte zur Prävention 
und Krisenintervention sowie Stan-
dards für alle Mitarbeitenden zu 
implementieren. Zur Umsetzung 
dienen eine zweijährlich stattfindende 
Konferenz sowie der gegenseitige 
Austausch von Know-how über eine 

Webseite, die im 1. Semester 2023 live 
geht. www.stopgrenzverletzung.com 

Die Unterzeichner der Charta
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